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DIREKTE DEMOKRATIE
Politik auf Augenhöhe mit den BürgernInnen unseres Bundeslandes

Jede/r mit einem konkreten Anliegen und einer Expertise in einem Fachbereich ist 
eingeladen, sich aktiv in der BLOÖ einzubringen. Das Fundament unseres Wirkens 
ist die Rechtsstaatlichkeit, Demokratie und Beseitigung von Ungleichheit, Ungerech-
tigkeiten und jede Form der gesellschaftlichen Ausgrenzung. Wir wollen eine Politik 
des Gehörtwerdens in Oberösterreich etablieren. Oberösterreicher und Oberösterrei-
cherinnen sollen über anstehende Projekte frühzeitig informiert, miteinbezogen und 
angehört werden. Wir fordern mehr direkte Befragungen bei diversen Projekten in 
unserem Bundesland.

BILDUNG
Sozialer Aufstieg durch Bildung

Wir fordern mehr Pädagogen und Pädagoginnen in unseren Kindergärten und Schu-
len zur Verbesserung der Betreuungssituation vor allem in Klassen mit sonderpäda-
gogischem Förderbedarf. 

INTEGRATION
Forderung einer qualifi zierten Zuwanderung in unserem Land

Wir stehen für:

• durchdachte Wohnraumpolitik, um soziale Segregation zu vermeiden

• Ausbau von Streetwork für Jugendliche

• Zurückdrängen reaktionärer Strömungen und Einfl üsse aus dem Ausland

DAS PROGRAMM DER 
BÜRGERLISTEN OBERÖSTERREICH

Wir bilden ein Gegengewicht zu eingefahrenen Strukturen. 
OberösterreicherInnen sind eingeladen, sich aktiv einzu-
bringen um unser Bundesland und unser Zusammenleben 
mitzugestalten.“



2  PA RT E I PR O G R A M M  B Ü R G E R L I ST E N  O Ö

GESUNDHEIT
Ende der Zwei-Klassen-Medizin

• Mehr Allgemeinmediziner

• Forderung des Ausbaus von psychologischen Angeboten (Therapieformen)

• Mehr Kinderärzte mit Kassenverträgen

• Entlastung des Personals in unseren Krankenhäusern (Ärzte und Pfl egepersonal 
sind eingeladen, sich hier einzubringen.)

PANDEMIEFOLGEN
psychische Gesundheit wiederherstellen

Die Corona-Pandemie hat uns OberösterreicherInnen, unabhängig von Herkunft oder 
Geschlecht hart getroffen. Die wirtschaftlichen, gesundheitlichen und psychischen 
Folgen der Pandemie haben überall sichtbare Spuren hinterlassen. Besonders in der 
Altersgruppe der 18- bis 30-Jährigen stieg die psychische Belastung. Was es braucht 
sind Sofortmaßnahmen. Wir fordern die Einrichtung von Erstanlaufstellen für betrof-
fene Personen.

WOHNEN 
Wohnen muss wieder leistbar sein

Die Rücklagen diverser Genossenschaften und Vergabepraxen in Bezug auf Woh-
nungsvergabe und Auftragsvergabe an Firmen in Oberösterreich sind zu hinterfra-
gen. Dem Spekulieren mit Objekten zulasten der Wohnungssuchenden muss ent-
gegengetreten werden.

UMWELT & KLIMA 
Global denken, lokal handeln

Es werden zu viele Lebensmittel in unserem Land weggeworfen. Wir setzen uns für 
eine engere Kooperation zwischen Handel, Bevölkerung und Sozialmärkten für von 
Armut betroffenen OberösterreicherInnen ein.

Weiters setzen wir uns für energieeffi ziente Beleuchtungen für unser Bundesland ein. 

Wir unterstützen regionale Initiativen wie DV-Donau.
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LANDWIRTSCHAFT
Regionalität ist Trumpf

Wir fordern eine Unterstützung der lokalen Geschäftstreibenden und 
der umliegenden Landwirte:

• Schaffung einer regionalen Vermarktungsplattform zum 

• einfachen Direktvertrieb für landwirtschaftliche Produkte 
Verbesserte Kennzeichnung regionaler Lebensmittel

• OÖ-Produkte für OÖ-Konsumenten

Faire Preise für unsere heimischen Landwirte und nicht deren Zerstörung durch aus-
ländische Billigprodukte sind uns ein Anliegen.

ARBEIT
Ausbildung und Infrastruktur als Garant für eine erfolgreiche Zukunft

Unsere Betriebe in Oberösterreich müssen die besten Rahmenbedingungen in punc-
to Verkehrsanbindung, Infrastruktur und Internetanbindung vorfi nden. Um die Ver-
besserung der Personalausbildung zu gewährleisten, treten wir für eine noch bessere 
Vernetzung zwischen den Fachhochschulen, Universitäten und allgemeinbildenden 
und berufsbildenden Schulen ein. 

Eine Lehrlingsoffensive für unser Land und unsere Betriebe gehört gemeinsam mit 
der WKOÖ, Industriellenvereinigung OÖ und Karriere mit Lehre initiiert. 

PENSIONEN
Verhinderung der Altersarmut

Wir fordern eine Erhöhung der Mindestpensionen. Ein möglicher Ansatz für Oberös-
terreich wäre eine „OÖ-Scheck“ für BezieherInnen von Mindestpensionen:

• In Kartenform

• Ca. 50 € pro Monat Guthaben

• Einlösbar bei Landesunternehmen und Partnerbetrieben in OÖ
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KUNST UND KULTUR
Ein Ort der Begegnung

Der Kunst und Kulturszene in Oberösterreich muss ein höherer Stellenwert einge-
räumt werden, insbesondere unsere Künstler müssen fi nanziell abgesichert sein. Die 
Künstler und Künstlerinnen werden eingeladen, sich mit konkreten Anliegen und 
Projekten einzubringen. Die BLOÖ ist ein Sprachrohr für alle Kunst- und Kulturschaf-
fende.

VERKEHR 
Ausbau des öffentlichen Nahrverkehrs und der Radwege

Das Verkehrschaos speziell im urbanen Raum muss beseitigt werden. Deshalb for-
dern wir einen massiven Ausbau des öffentlichen Nahverkehrs. Es müssen fl ächende-
ckend die Radwege in unserem Bundesland ausgebaut werden. Die Radwegkonzep-
te der Gemeinden müssen aufeinander abgestimmt werden.

EHRENAMT 
fördern und stärken

Der Ausbau der ehrenamtlichen Arbeit ist ein Garant für die Aufrechterhaltung des 
sozialen Lebens. Die BLOÖ möchte mit Blaulichtorganisationen und Vereinen das 
Ehrenamt in unserem Land ausbauen und jenen ein Sprachrohr sein, welche konkre-
te Anliegen und Verbesserungsvorschläge für das Zusammenleben in Oberösterreich 
einbringen.

WOHNBAU 
Sanieren statt Zubetonieren

Bevor neue Flächen bebaut werden, sollen vorhandene Objekte genützt (renoviert/
saniert/umgebaut) werden. Betroffene Anrainer sollen bei geplanten Änderungen des 
Bebauungsplanes miteinbezogen werden.


